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Zentralabitur 2009 
hier: Bedingungen zur Durchführung der Abiturprüfung mit Schüler-Experimenten  

im Fach Physik auf erhöhtem Anforderungsniveau  
 
 
 
Die schriftliche Abiturprüfung im Fach Physik auf erhöhtem Anforderungsniveau kann bei ent-

sprechender Wahl des Prüflings Schüler-Experimente enthalten. Die Prüflinge, die bereits in 

der gymnasialen Oberstufe in dem zugeordneten Sachgebiet mit dem eingesetzten Schüler-

Experimentierkasten gearbeitet haben, erhalten eine Prüfungsaufgabe mit Experimentieren und 

eine Prüfungsaufgabe ohne Experimentieren zur Auswahl vorgelegt. Eine Auswahl der Prü-

fungsaufgabe erfolgt ausschließlich zwischen diesen beiden Prüfungsaufgaben. Das entspre-

chende Datenpaket findet sich in dem Ordner 

„2009PhysikEAmitExp“. 

 

Für die Prüflinge, die nicht in dem zugeordneten Sachgebiet mit dem Experimentierkasten in 

der gymnasialen Oberstufe gearbeitet haben, stehen zwei Prüfungsaufgaben ohne Experimen-

tieren zur Auswahl bereit. Sie finden sich im Ordner 

„2009PhysikEA“ 

 

Die Prüfungsaufgaben der beiden Datenpakete sind nicht gegeneinander austauschbar. 
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200902ExperimentePhysik.doc 

Für die praktische Durchführung am Tag der Prüfung bedeutet dies, dass 

• für jeden Prüfling, der die Aufgabe mit Experimentieren wählt, ein Experimentierkasten 

während der gesamten Prüfungszeit zur Verfügung stehen muss; 

• der Prüfling ausreichend Platz haben muss, seine Experimente durchzuführen; 

• es möglich sein muss, den Raum, in dem die Experimente durchgeführt werden, abzu-

dunkeln, und zwar so, dass die Messgeräte noch ablesbar sind; 

• bisher verwendete Spannungsquellen und Vielfachmessgeräte bereitzustellen sind; 

• einige Ersatzgeräte für den Notfall vorgehalten werden müssen. 

 

Weiterhin ist zu beachten, dass 

• die von der Firma Phywe herausgegebene Anleitung zu den Experimentierkästen kein 

zugelassenes Hilfsmittel ist; 

• keine Hilfestellung beim Experimentieren durch die Aufsichtsperson erfolgen darf; 

• das Experimentieren selbst nicht bewertet wird. Basis der Bewertung ist die schriftliche 

Bearbeitung der Prüfungsaufgabe in Bezug auf das Experiment. 
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